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Vahnarbeiter-Behorö- e

trcikcr mögen
Sonora ergreift öke
Offensive gegen Mexiko
Rebellen nehmen zwei Städte im

Nachbaritaat? Rebellion drei
tet sich aus.

Nüssen unö Japaner
Kämpfen in Sibirien

Letztere habe sich in Wladiwostok
festgesetzt und dringe am

Amur vor.

elltschland muß

still Hm rcdllzicrcn Kompromiß anbieten
Die Negierungs-Beamte- n aber wollen von einem

folchen nichts wissen; man verspricht sich
viel von der Kommission

General-Anwa- lt Palmer hat sich stark verrechnet

-
. ,

. widrigenfalls öle Alliierten Beziehungen ab-- ?

brechen; eine allenfallsige. neue Re-- $

gierung mutz Vertrag anerkennen

Cbert trifft ZNatznahmen gegen neuen putsch
Kricgskasse" des Nationalverban

Agua Priet. Sonora, Mer., 16.
April. Die Armee der neuen R,e
publik Sonora hat die Offensive er.
griffen, die Grenze des Nachbar,
staots Sinaloa überschritten, zwei
Städte eingenommen und befindet
stch dem Vormarsch nach Cnli
cak dir Hauptstadt von Sinaloa.
Die eroberten Städte find El ttuer
ta, der wichtigste ' Bergbauort , bei
Staates und der wichtigste Eisen,
bahnknotenpunkt San Blas.

Gerüchte über den Anschluß der
6 fcMtr, w?; mUA
Tamaulpas. Tabaseo, Campeche und
Jalisco an das aufständische Sg.
norn sink n fi f TuHMitt wko
osinTpirfi mnn inrih. hnf

agenten in der ganzen Republik gg.
gen Earranza tätig sind

ue uyrcr oer sononren er
klären, dag die Entsendung von
Bundestruvnen durck Carrnn,. ,nn

,
ben dann nicht zur Arbeit zurück
dann werden Streikbrecher 'ange
stellt werden. Die Streiker sind in

'folge dessen von dm Beamten der
!BMerschaftcn aufgefordert worden
'ihre Beschäftigung wieder aufzu
nehmen. Der Bahndienst un Osten
ift heute besser, wie seit Beginn des
Ausstandes. . ' , j

j Chicago, 16. April. Während

Sonora zur Unterwerfung zu bnn.j, daß aber die Regierung nicht

f

gen, zu Ausständen in anderen
Staaten Anlak eben würde. Di?
Bundesarrnce in Sinaloa soll in der
Auflösung begriffen sein und ihr
Manlischaften sich den Sonorsten an
schließen.

Alle Bergbässe, die den Truppen
CarranzaS zum Durchmarsch dienen
könnten, sind von den Rebellen be.
setzt worden und die Besatzungen
werden von Tag zu Tag verstärkt,

Nüssen haben zu
"ele Feiertage

London. 1 6. April.-L- aut einem
Funkenspruch aus Moskau hat die
russische Sovietregieruna aedrobt.
die Werkstätten der Nordbahnen un

die Regienmg . das Eintreffen der
Mstglieder der Eisenbahnarbeiter
behörde abwartet, ist sie bestrebt, ein
Umsichgreifen des StteikeS zu der
hindern. Radikale, von welchen man
annimmt, daß fiedie Leute verhetzen,
werden schaft beobachtet; .weitere
Verhaftungen sind in Aussicht ge .

stellt. Man erwartet, daß sich die

Streiklage klären wird, sobald die
von Wilson eingesetzte und vom'Se
nat bestätigte Behörde an die Arbeit
geht. Bundesgeneralanwalt Palmer
ist über die Antwort der Arbeiter,
die man als von Radikalen verführt
hinstellte, enttäuscht. Sie sagen, daß
sie weder von russischen SovietS noch
von den I. W. W.-- verlockt wurden,
um die Vereinigten Staaten Regie
rung zu stürzen. Die Situation hat
sich hier etwas gebessert. Die Streiker
in den Potomac Höfen aber aber ,

kehren, nicht zur Arbest zurück; Nah.
rungsmittel werden immer knapper.

Philadelphia. 16.. Aprll. W. Z.
Foster, einer der Hauptführer des
verloren gegangenen Stahlarbeiter
streiks, stellt nachdrücklich in Abrede,
daß er mst dem Streik der Weichen
steller in irgend welcher Verbindung
stcht. Seit, Monaten habe ich keiner '

Versammlung der Eisenbahner Iiei. .
gewohnt," sagte er, auch kenne ich .

keinen jener Leute, welche sich am
Streik befinden. Ich bin ein Orga
msator der Brüderschaft der Bahn
wagenleute. und diese befinden sich

nicht am Streik. Ich habe mit dem

gegenwärtigen Streik absolut nichts
zu tun." . -

ter Ätandrecht zu stellen, um, wie unrermcuungen iwer oen )oo oes
sie sagt, dem Verbrechen" der Ar. ,

Amerikaners Paul de Mott haben
bester durch Zeitverschwendung mst ergeben, daß dieser, tatsächlich bei

Feiertagen ein .Ende zu machen. ! einem Fluchtversuch aus der Festung
Die Regierung versichert, daß auf! Wesel erschossen wurde. De Mott
diese Weise tausend Arbeitstage ver 'wurde früher ein Paß für journali
loreir Hingen und dqß die Eis-nb- ah frische Arbeiten in Frsnkreich ausgö
ner jede Woche zwei Tage feiern zustellt, dann wurde-h- m gefwttet? die

beginnt Sitzungen
Ma glaubt, daß dadurch dem Wu

chkustellerstreik der Boden

entzogen wird.

Washington, 16. April. Die
Mitglieder der Eisenbahttarbeiter
behörde, deren Ernennung vom S
nat bestätigt worden ist, wurden für
heute vom Präsidenten WUson zu
nirer ersten Suzuna ummmenaeru.' .

& m

daß die Tätigkeit dieser Körperschaft
den herrschenden Austanden einen
Damm entgegensetzen wird. Bei
seiner Bestätigung hat sich der Senat
von, ähnlichen Gesichtspunkten

.... ...... leiten
m

i, oogicio) sx an aen vom Pra
kanten ernannte Vertretern des

nnsülche k.,dbt. wnl
.fiominanren öuu - uncetannie

Persönlichkeiten waren und nament,
lich die Interessen des Großhandels
nicht vertreten waren.

Palmer erklart, daß die durch den
verursachten chaotischen Zu

stände sich wesentlich gebessert hat

M wcroe. iiq um eriicuung
der Ordnung zu bemühen.

DaS Justizdepartnient hat Berichte
"ber die Tätigkeit von mehr als
60,000 Radikalen erhalten und wird
versuchen, dadurch die Schürer des
Streiks zu identifizieren und ihre
Beteiligung an früheren Unruhen
festzustellen. Diese Arbeite die

Jrregeleitetm" von den Agitato
ren zu sondern, wird auch nach dem
völligen Zusammenbruch des Strei.
kes fortgesetzt werdend-
p,ul öe Mott war

!tt Bolfchewist
' "." ..

Berlin, 16. April. Die von
amerikanischen Miltärs, angestellten

baltischen Lander zu besuchen. Spa
ter tauchte er im Ruhrgebict auf und
nahm an der dortigen Aevolution
teil.

Ein amerikanischer Korrespondent
meldet über dm Fall: Die Beweise
mehren sich, daß Paul R. de Mott
aus Patcrson, N. I., in enger Ver

bindung mit bolschewistischen Grup
pen in verschiedenen Ländern gestern
den hat. General Kabisch, der Be
fehlshaber der Reichswehr im Wesel.
Mülheinr.Abschnitte, sandte mir
heute das folgende Telegramm:

Reginald Foster, der Sekretär der
amerikanischen Kommission in Ber
lin, prüfte heute die bei de Mott gc
fundenen SchriMücke. Er ist zu der

Ueberzeugung gelangt, daß de Mott
s. sjWMMriii stwp.

sen ist und anscheinend eng vcrbun.
den war mit den Bolschewisten m
Frankreich, Deutschland, England u.
Rußland. Er hatte zahlreiche sol

cher Adressen bei sich und scheint

uiiter der Flagge der Quäker gese

gelt zu sein, zeitweilig mit falschen

Pässen. Me diese Papiere werdeil
nach dem . Auswärtigen Amte für
westere Untersuchung gesandt. De
Mott wurde von einem Wachtposten
in Mühlheim, wo er sich in Haft be

fand, geschossen, als er in 'der
Augcnaanstalt, wo er untergebracht
worden war. die Trepe hinablief.
Er-blie- b nicht stehen, als ihm Halt
zugerufen wurde, und als er weiter

lief, schoß der Wachtposten.
Sekretär Foster begab sich nach

Muehcheim, um seine Erkundigun
gen an Ort und Stelle einzuziehen.
Nach einer Unterredung mit dem

Wachtposten, erklärte er, daß der
Posten berechtigt gewesen sei, De
Mott zu schießen."

Die Papiere, die DeMott im Kell
nerheim in Berlin zurückließ, bckräf.
tigen die Annahme, daß der unge
Amerikaner in Berührung mit ver

'
schiedcnen Gruppen Radikaler in
Europa war.

Schulhkizer streiken in Chicago.

Chicago. 16. April. Alle offent.
lichen Schulen wurden heute geschlos
sen und werden für längere eZit
geschlossen bleiben, wenn e5

.
nicht

gelingt, mit den Schulheizern, die

wegen Lohnforderungen in den Aus
stand traten, ein Uebereinkommen
zu erzielen. Ungefähr 325 Mann
streiken. Wie die Schulbehörde be.
kannt gibt, haben sie ein Lohnange
bot von $275 bis $325 Monatsge
lzalt auSgeschlaaea.

London. 16. April. In einem
Gefecht mit russischen Truppen bei
Khabarowsk. Sibirieii. verloren nach
einer Depesche von Tokio die Ja
paner am letzten Montag 237 Tote.
Die Russen hatten 400 Tote zu ver.
zeichnen. Die Japaner wollen 1,500
Gefangene gemacht ' haben. Die
Straßcnkämpfe in der Stadt dau
erten den ganzen Tag.

Die hier erwähnten '. russischen

Truppen find wahrscheinlich soziale
Revolutionäre, die mit der Soviet
rrgicrung in Moskau sympathi
siercn. Khabaroivök ist eine wichtige
Stadt in Sibirien, war früher der
Regierungssitz des Amurgouvcrne
mcnts und liegt ' am Zusammen
fluß des Amur und Ussuri an der
transsibirischen Eisenbahn.

Washington, 16. April, In ei
ner , Depesche des japanischen
Kricgsamts an die japanische Ge
sandtschaft wird erklärt, daß die
Japaner Wladiwostok ' besetzen und
die russischün Revolutionäre ent
waffnen mußten, weil die japani
schon Soldaten von den Revolutio
naren angegriffen wurden.' Die Ent
waffnung der Revolutionäre' zu
Khabarowsk erfolgte erst nach einem
10stündigen Kampfe, wobei 260
Japaner, und 400 Russen umkamen
und 1,500 Russen gefangen genom-
men wurden.

, Tokio, 16. April. Das Bekannt,
werden von Einzelheiten über die
Besetzung von Wladiwostok begleitet
die japanische Presse mit scharfen
Verurteilungen der Jntervl'i't'g- -

Politik in Sibirien. Die Wicderer
öffnung der Kabelverbindung nach
Sibirien brachte die Nachricht, daß
Wladiwostok nach 8stündigem
Kampfe, bei welchem Maschinenge,
wehre und 1 Artillerie verwendet
wurden, besetzt wurde. '

Die Depeschen betonen den unter
drückten grimmigen Saß der sfiiri.
schen Russen gegen die Japaner.
Ter Protest der Provinzialregierung
gegerr die Besetzung der Stadt f)ält
alle' verbündetenRcaierilncrcn verant
wortlich. Die wahre Ursache der. Ok
kupation wird in den Depeschen nicht
berichtet. In den Straßengefcchten
wurden 50 Russen getötet und 1.000
gefangen genommen, r ..

Neue Bier-Vorw- ae

öem Hause eingereicht

Wafliington, 16 April. Eine
Vorlage, welche Las Schatzamt auto
nstert, wird Spirituosen, die vor
der Einführung der Prohibtion ge
kauft wurden, und die in Regie
rungswareiilagern aufbewahrt sind,
an die bona fide Eigenttimer zu
überweisen, wurde vom Abgeordne
ten Klaczka, Republikaner von Wis
ronstn, dem Hause eingereicht. Er
reichte ebenfalls eine Vorlage ein.
durch welche die Herstellung und. der
Verkauf von ,4.protentigem Vier ge
stattet wird.

Hafenarbeiter-Strei- k

wird beigelegt
New Aork, 16. Äprll. Der

Streik der 4,000 Hafenarbester ge
gm die United Fruit Co., der von
Boston bis Galveston im Gange
war, ist beigelegt worden und die
Arbeiter werden die Arbeit am Mon
tag morgen wieder aufnehmen. So
wird vom Präsidenten öiiley vom
New Dörfer Distrikt des Hafenar
beiterverbands bekannt gegeben.

Banditen rauben
Lohnkasse mit 927,000

Brainkee. Mass.. 16. April.
Eine Räuberbande überfiel die Of
fice der Slater u. Morrill Co., tö
tcten ' den Wächter A.. Barandelli,
verwundeten den Zahlmeister F.
Parmenter, dielleicht tätlich, und be

machttgten sich der Lohnkaße der
Firnm mit einem Inhalt von $27,
000.

Frankreichs Exkaiserin reist.
Madrid, 16. April. Die srühere

Kaiserin Eugenie von Frankreich
wird demnächst, von Cap Martin
kommend, hier erwartet. Sie wird
während ihres hiesigen Aufenthaltes
im Lma Palast, dem Besitztum des

Herzogs von Alba, Wohnung neh
men.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne",

-

Paris. 16. April. (Von Henri)
Wood. Korrespondent der United
Presz.) Es wird offiziell gemeldet,
daß Frmikrrich, Großbritannien,
Italien und Belgien einstimmig be
schlössen habm, Deutschland in
Kenntnis zu fetzen, die diplomati
schcn Beziehungen mit demselben ab
znbrechcn, falls die Armee nicht so.

fort aus 200,000 Mann, wie in
dem Jricdcnsvertrag vorgeschrieben,
reduziert wird.

Die Miicrten drohen mit einer
fölodfade der deutschen Hasen falls
irgend eins Jnfurgentcnregicrung in
Deutschland sich weigert, die Bcstim.
kiiungen des Vertrags auszuführen.

Das französische auswärtige Ami
hat Nachricht erhalten, daß in Pom
rern zahlreiche Truppen konzcn
triert würden. Man befürchtet einen
putsch ähnlich wie den von Kapp
misgeführten.Bcrichte über Vorbe
reitungen zu einem solchen werden
von britischm Vertretern in Berlin
bestätigt. Der Beschluß der Alliier
ten wird der deutschen Regierung
sofort mitgeteilt werden. , Es wird
gesagt, daß die Führer der Revolu.
tionsbewegung Teilhaber des Kapp,
UZutickes waren.

Die Meldung, daß General Luctt
Witz und Major Bischoff in Ost
Preußen verhaftet worden sind, wird
von der deutschen Regierung in Ab
rede gestellt. .

Botschafter in Beratung.
!

PariS, 1 6, .April Es verlautet,
daß die Alliierten sich über die Aus
fiihrung der ? Bestimmungen dcö

MedcnsvA'trnaS ::: geeinigt Ijaben
nd daß somit eine Spaltung zwi

schen England und Frankreich der
mieden ist.

Der Rat beschloß, von Deutsch,
land wegen Versenkung der deutschen
Flotte in Scapa Flow 192,000
Tonnen Hafenmaterial als Scha
denersatz zu verlangen. Wie Dasselbe
verteilt werden soll, wird vom Bot

, Ichafterrat bestimmt werden. Sowohl
der britische wie auch der italieni
sche Botschafter wohnten der Kon
ferenz bei; sie erklärten, daß ihre
resp. Regierungen sie angewiesen
hätten, an den Beratungen teilzu.
nehmen, da die Meinungsvcrschie
denheiten zwischen jenen und Frank,
reich wegen . Besetzung deutsch?
Städte gehoben worden sind. '

Ten Polen schwillt der Kamm.
. Berlin. 16. April. Der Vossi.
schcn Zeitung zufolge hat die pol.
Nische Regierung den Alliierten mit
geteilt, daß ,man binnen, kurzem
preußisches Gebiet besetzen wird,
sollten die Deutschen den Abmachun
gen nicht nachkommen. Die genannte
Zeitung sagt,, daß die deutsche Re
gierung die Sache als ernst betrach
tet und entsprechende VorsichtSmaß
regeln getroffen habe. -

' Maßnahme gegen Aufstand.

Paris. 16. April. Die deutsche

Regierung, eine weitere Revolution
befürchtend, hat die Posten bor den
Regierungsgebäuden, Telegraphen
und Telephonamtcrn verstärkt und
Befehl gegeben. 50 Tanks' und 20
PanzerautoS nach Berlin zu sendm.
Man will in Erfahmng gebracht ha.
den, daß die- Radikalen (gestern hieß
es die Monarchisten) einen weiteren
Versuch machen würden, die Re

gierung zu stürzen, ein Bündnis
mit der Sovietregicrung zu schließen
und dann gemeinsam Krieg gegen
Frankreich zu erklären. Die Soziali.
sten haben einen Appell an alle

Gleichgesinnten gerichtet, sich zu be
waffnen und sich um die Regierung
zu scharen.

Geht mit Kriegskasse durch.

Berlin. 16. April.-7-Hauptma-

ton Pabst, der Kapp fünf, Tage
lang in Berlin ans Ruder brachte u.
eine Rolle spielte, wird beschuldigt,
bei seinem Verschwinden die Fonds,
die zur Unterstützung der. Bewegung
dienten, mit sich genommen zu ha
bcn. Die Regierung sucht Pabst,, um
ihn wegen Rebellion zu belangen.
und die Kappisten suchen ihn wegen
des Schatzes Es wird gesagt,, daß!

des, einer Organisation von , Offt
zieren, die mit der revolutionären
Bewegung, zum Sturze der Ebert
Regierung in Verbindung standen,
befunden hätten. Pabst war. der
Stabschef deö General von Lütt,
witz. .

Italiener wollen
Oesterreich helfen

Wien, 16. April. Kanzler toi.
Renner ist von Italien zurückgekehrt,
und es ist ihm gelungen, von der
italienischen Regierung mehrere
wichtige Zugeständnisse zu erhalten.
Diese find: '

1. Italien läßt sich herbei, Oester
reich 2000 Tonnen Mehl und Wci.
zen zu leihen, die auZ den Lieferun.
gen, welche Amerika versprochen hat,
zurückerstattet werden sollen.

2. Italien versteht sich m einer
stufenweisen Aotraauna der öfter.
reichischen Schuld,

3. Italien gewährt Oesterreich
Zugeständnisse bezüglich Ausdehnung
des Kredits.

i. Italien hilft Oesterreich 60,000
Tonnen Kohlen zu erlangen, die zum
Bestehen des Landes nötig sind.

ö. Italien verspricht, den Hafen
Trieft, von dem wichtige Interessen
beider Länder abhängen, möglichst
zu entwickeln.

Rom) 16. April. Die Zeitung
Giornale d'Jtalia" meldet, daß

wichtige wirtschaftliche Vereuwaruw
gen über Verkhrsbedingungen. Zoll,
tarife und andere Beziehungen zwi
schen Oesterreich und - Italien . von
Premierminister Nitti und dem öfter
reichischen Kmzler Dr. Karl Renner
unterzeichnet worden seien. In einer
Schlußunterredung habe Premier
minister NiM dem österreichischen

Kanzler versprochen, daß die Bevöl
kerung des oberen Etschtalcs (Ti
rol) örtliche Verwaltung mit einem

Provinziallandtage gewährt werden
würde. '

.

Die feucht-fröhliche- n '

Völker Europa's
Chicago, 16. April. Die Be

wohner Europas, besonders die
Großbritanniens und Frankreichs,
trinken heutezutage mehr als je zu
vor, erklärt Miß Margarete Wint
ring er, eine Mäßigkeitlerin, die auf
einer 6.monatlichen Rundreise die
europäischen ' Verhältnisse studiert
hat. - Sie glaubt, daß eS minde-
stens 20 Jahre nehmen wird, um
den Europäern für die Segnungen
der Trockenheit Verständnis beizu
bringm. . Alle Klassen Großbritan
niens trinken in einem erstaunlichen
Maße," namentlichen die britischen
Frauen trinket mehr als die Frau
en irgend einer anderen Nation.
Sogar junge Mädchen in England
trinken Tee mit Whiskey in den
Wirtschaften.

Das lzaus wird örei
Tage im Mai feiern

Washington. 16. April. Führer
deS Abgeordnetenhauses planen,
eine dreitägige Pause in den Ge
schäftsverhandlungen, beginnend mit
dem 16. Jlkai, eintreten zu lassen,
um dem Senat Gelegenheit zu ge
bcn, feine vorliegenden Geschäfte bis
zum Eintritt der Sommcrferien, die

anfangs Juni beginnen sollen, zu
erledigen. Der Kongreß wird dann
erst wieder am 1. September zu
fammentreten.

Wollen Urberkleider tragen.
KansaS City, Mo. 16. April.

Städtische Angestellte haben . einen
.Overall Club" zum Schutz gegen
die hohen Klciderpreise gebildet.

New Fork. 16. Aril. Die Stu
dcnten der Jamaica Hochschule,
männliche und weibliche, haben be
schlössen, während des Sommers
Khakiuniformen zu tragen. ES heißt,

Chicago, 16. Aprll. ES wird
angenommen, daß die ins Gcfäng
nis geworfenen Streikführer der

Regierung einen Kompromißvor
schlag machen werden, dahinlautend,
daß sie die Streikorder zurück

nehmen, falls sie .Freiheit gesetzt
werden und die Gegenunion" cm

erkannt wird. Indessen haben sich

Bundesbeamte '
geäußert, daß ,, man

darauf nicht eingehen werde. Wir
werden ' unö zu keinem Versprechen
verstehen," sagte ein Beamter, zwei
Dinge müssen wir tun: erstens den
Streik beenden, zwestens, die Streik
führer zur Rechenschaft ziehend

; Obwohl die Streiklage im Mittel
Westen bedeutend" gebessert hat, so

ist der Streik keineswegs als beendet
zu. betrachwr. An der Pacisicküste.
Kansas Ctty, St.' Louis. Jndiana
polis, Detroit, Oklahoma City, in
Texas und in Chicago befinden sich

noch viele Weichensteller am Streik,
und tausend andere Arbeiter sind in
folge dessen ohne Beschäftigung.
Jlldessen wird erwartet, daß die
meisten Ausständigen die Arbeit wie
der aufnehmen werden,

' soöald die
Eisenbahnarbeiterbehörde ihre Funk
tioiien aufnimmt.

New Jork, 16. April. Beamte
der "

Eismbahnbrüderschaften setzen

ihre' Bemühungen' fort, die Streiker
zur Wiederaufnahme der Arbest zu
bewegen.' Geschäftsführer der Bah
nen im' Osten haben die Brüder,
schastm in Kenntnis gesetzt, daß sie
die Plätze der Streikcr bis Sonntag
offen, hallen werden; kehren diese?

Leisten Treueiö
, auf oie Verfassung

Budapest, 16. April. Armeeof.
fiziere. Richter und .Verwaltungsbe
amte haben dem ungarischen Regen
ten. Admiral Horty. heute den
Treueid auf die Verfassung gelei
stet. Die Zeremonie ging auf dem

Paradeplatz hinter dem Palast und
in Anwcsenlit einer großen Volks

menge vor sich. Der Wortlaut des
Eides erwähnte einfach die Verfas.
sung und wurde, obwohl er sich auf
die frühere monarchische Verfassung
bezieht, als giltig angesehen.

Deutsche verlieren
Auslanös-wert- e

Berlin, 16. April. Deutsche

Reichsangehdrige, die Anteilscheine,
Schuldverschreibungen oder andere

Wertpapiere besitzen, welche sich' auf
Eigentum oder Eigentumsrechte in
den Gebieten der Alliierten oder der
mit ihnen verbundenen Mächte be
ziehen, werden nach einer halbamt
lichen Bekanntmachung demnächst

aufgefordert werden, diese Wertpa
Piere der Regierung bekannt zu ge
ben. Es w'rd das der erste Schritt
sein, um eine der Vorschriften des
Versailler Vertrages zur Ausfüh
rung zu bringen. Die Wertpapiere
werden den Alliierten und den direkt
interessierten assoziierten Mächten
überwiesen. Die Eigentümer der

Papiere . sollen auf der Basis der

Marktpreise vom 10., Januar 1920
entschädigt werden.

verzichtet nicht
auf feine Ansprüche

Genf. 16. April. Der Prinz und
die Prinzessin Christopher von Grie
chenland, letztere die frühere Frau
W. B. Lceds. Witwe des Zinn.
Magnaten, ersuchen um Veröffent
lichung der Tatsache in Amerika,
daß daö Gerücht, der Prinz hätte
sich seiner Rechte und seines Ranges
im souveränen Hause Griechenlands
begeben, nicht der Wirklichkeit ent

spricht. Zwischen dem früheren Kö

nig Constantin und dem Prinzen
soll es allerdings Meinungsvcrschie.
denhcsten gegeben haben, aber diese

sollen durch kürzliche Besuche ge
klart worden sein. Christopher hat
nicht erklärt, willenS zu sein, mit
seiner Frau unter der dänischen

Brafenkrone weiter tu leben.

l,
J

i)

emer Zeit,' da Millionen Menschen!
hungern und die Beförderung von
Brot wegen des Mangels von Loko
motivm uninöglich ist. Den Arbei
tern wird eröffnet, daß sie die Zeit,
welche der Republik gestohlen wurde,
entweder wieder einzubringen oder
volle Strafe unter dem Standrecht
zu gewärtigen haben. Die Botschaft
der Regierung beginnt mit den
Worten Schämt Euch, Kameraden".
Sie erklärt, daß Rußland von Aus
ländern keine Rettung erwarten
kann, - fondern seine Blockade im
Innern bekämpfen ,mi:ß. um den
Hunger zu besiegen' und die Soviet
republik zu bewahren.

TsckeckSsslSvaKilckes
abinett resigniert

Londin, 16. April. Eine aus
Wien hier cingetroffene Depesche be!
sagt, daß das tschecho-slovakisc- Ka
binett resigniert habe. Der Rücktritt
erfolgte nach einer hitzigen Debatte
in der, Teputiertenkammer. über die
Politik der Regierung.

Fahrftuhl-Uonöukteur- e

streiken in New York

New Ao:k, 16. April. Tausende
von New Yorker Geschäftsleuten
mußten buchstäblich zu ihrer Arbest
emporkletkrn". Ter Verband der

Fahrstuhlkondukteure trat um 0
Uhr) der Zeit des stärksten Andrmgs
in den meisten Officegcdäuden. 'm
den Ausstand. Dadurch wurde in
den meisten Wolkenkratzern eine
greuliche Konfusion veranlaßt. Die
Ausständigen verlangen einen Acht

stundentag irnd eine Lohnerhöhung
von $5 bis $10 die Woche. Die
Führer erklären, daß 17,000 Mann
die Arbeit niederlegen würden.

Zelcheu der Zeit.
New Fork. 16. April. Infolge

der stetigen Verteuerung aller Le
bensmittel hat Pastor ElliS M.
Slippcrlcy) aus CanoPuS, der, drei
Methodistcnkirchen in Putname
County versah, sein. Predigeramt
niedergelegt, und sich einem Ge
schaft in Peekskill gewidn"-'-

. Herr
Slipperley stellte fest, daß .ein Ae

halt von 550 Pro Jahr nicht ge
nüge, feine Familie zu unterhalten,

etzt schleift er Perlen. Wie seine
Gattin sagt, verdient er dabei viel
mehr vnd wird außerdem auch noch
auf der Kamel aaislla käs.

100,000 Feuer in
Ceöar Rapiös, Iowa

Cedar Rapids, Ja., 16. Aprik.
AuS bisher unbekannter Ursache

brach in dem Erdgeschoß der Central
Chandelier Company Feuer aus,
das, ehe es gelöscht werden konnte,
einen Sachschaden von 510,000 an
richtete. Ein strömender Regen
unterstützte die Arbeit der Lösch

Mannschaft.

Deputierte weisen
Sozialisten-Antra- g ab

. i '

Paris, 16. April. Die französi
sche Deputiertenkammer hat mit 402
gegen 201 Stimmen den Antrag der
Sozialisten, Kapital höher zu be
steuern, abgelehnt. j

Gchaltserhhsng der Lehrer.
Tacoma, Wash.. 16. Aprll. DZ,

Lehrkräfte der hiesigen öffentlichen
Schulen haben eine Gchaltser
höhung von je $420 das Jahr er-

halten; das Minimalsalär der Leh
rcr in den Volksschulen beträgt
nunmehr $1,200 daö Jahr..

T. N. Vsil gestorben.
Valttmore, Md.. 16. April. .

Theodore N. Vail, bis bor kurzem
Präsident der American Telegraph
and Telephone Co., ist hier im hie
sigcn Hopkins Hospital gestorben.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegen --

Wahrscheinlich Schauer heute abend
und Samstag. Wenig, Wechsel in der

Temperatur.
Für Nebraska Wahrscheinlich

Schauer heute abend und Scunstag.
Kälter Samstag oder Sonntag.

Für Iowa Unbestimmtes Wck.
ter heute abend und Samstag.
Wahrscheinlich Schauer. Wenig
Wechsel in der Temperatur.

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem man zu ihrer. VerbreU

ding beiträgt.
,

. 'Pabst mit 1.250.000 Mark ver daß man für einen Dollar einen An
schwmrdm sei, die sich in derzug erhalten kann -


